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Auf der Fernseh­
strasse
Die letzte Fcrnschstrassc am Fernsehen war dem 
Thema Acrztc — Naturärzte gewidmet.
Zuerst, wie üblich, ein Film, das heisst Theaterli. 
Wiederum, wie auch schon gehabt, zu langfädig, 
langatmig, langweilig. Dies fiel um so mehr ins 
Gewicht, als so wieder nicht genügend Zeit zur 
Diskussion blieb, bei dem die eigentlichen Pro­
bleme zu kurz kamen und nicht immer klar her­
ausgeschält wurden.
Was man vermisste, war der direkte oder indi­
rekte Hinweis, dass die Schulmedizin oft und 
streckenweise noch ausschliesslich der Arroganz 
verhaftet ist, nur sie besitze das A und O des Hei­
lens. Und mit ihr die chemische Industrie, deren 
(und der Aerzte) wirtschaftliche Interessen zwar 
erwähnt wurden, wobei zu sagen ist, dass wirt­
schaftliche Ueberlcgungen bei jedem Berufsstand 
gang und gäbe und somit legitimiert sind.
Was Mediziner in ihrer Aversion (Abneigung) 
gegen Naturheilmcthoden bestätigt, ist der grosse 
Anteil von Scharlatanismus dabei und von Kur­
pfuscherei. Warum haben dies die anwesenden 
Mediziner nicht klar ausgesprochen?
Sie kamen, im Urteil des durchschnittlichen Zu­
schauers, überhaupt «flacher» weg als die Heil­
praktiker, vor allem die Geistesheiler. Sie konn­
ten und wollten auch nicht mit Wunderheilungen 
aufwarten. Dazu sind sie wieder zu bescheiden 
und zu kritisch. Sie haben auch keine Show abge­
zogen. Und wenn so und so viel von ärztlichem 
Versagen (kaum etwas von einem naturärztlichen 
Gegengleich) die Rede war, so hätte jemand, wenn 
sonst keiner: der Gesprächsleiter, feststellen müs­
sen, dass eben viel mehr Leute zu einem «nor­
malen» Arzt gehen und somit auch die Negativ­
quote dort höher ist. Und extra die Fcrnschstrassc 
begangen, um einen Arzt zu rühmen oder Pro­
fessor einer grossen Tat zu bezichtigen, hat auch 
niemand (umgekehrt schon), obschon auch dies 
haufenweise hätte der Fall sein können! Vom Arzt

Frauenverein Höngg 
Kinderkleiderbörse
Der Frauenverein Höngg hat sich entschlossen, in 
unserem Quartier eine Kinderkleiderbörse zu er­
öffnen. Viele junge Mütter haben uns immer wie­
der dazu aufgefordert, leider aber fehlte lange 
Zeit ein geeignetes Lokal. Nun aber haben wir in 
unserer Liegenschaft an der Limmattalstrasse 157 
(Krippenhaus) zwei schöne Zimmer frei machen 
können, wir sind nun an der Arbeit, eine heime­
lige Börse einzurichten.
Was bezwecken wir mit der Klcidcrbörse?
1. Wir möchten den Müttern Gelegenheit geben, 
noch gut erhaltene Kinderkleider zu einem ange­
messenen Preis zu verkaufen.
2. Junge Mütter können bei uns Bebesachen und 
Kinderkleider, die allerdings nicht mehr ganz neu 
aber doch gut im Stande und sauber sind, zu ei­
nem billigen Preis erwerben.
3. Der allfällige Erlös der Kleiderbörse wird einer 
sozialen Institution zugute kommen; wir denken 
da an Mütter- und Kinderheime.
Liebe Hönggerinnen, wir freuen uns auf das neue 
«Arbeitsfeld». Wir hoffen sehr, dass Sic uns un­
terstützen und mithelfen, dass unsere Kindcrklei- 
derbörse ein Erfolg werden darf. Wir möchten Sic 
alle bitten, die Kindcrklcidcr für uns zu bchal- 

Schmuck 
Boutique

— Sic werden überrascht sein!
Öffnungszeiten

Dienstag bis Freitag 14.00—18.30
Samstag 8.00—16.00

Gsteigstr. 2, Zürich, Tel. 566570

Beratung, Entwürfe, 
Modelle kostenlos!

Reparaturen und
Änderungen zu 

günstigen Preisen! 
Alten Schmuck in 
neuen verwandeln

nimmt man den Erfolg als selbstverständlich an. 
Dass Aerzte manchmal nicht optimale Psycholo­
gen und fast immer überlastet sind, wurde ge­
sagt. Dass cs welche gibt, die betriebsblind und 
anderem gegenüber oft allzu lange verschlossen 
sind, wurde auch klar: Wie lange ist es doch ge­
gangen, bis die Chriopraktik (auch von den Kran­
kenkassen) anerkannt war, wie harzig geht es mit 
der Reverenz vor der Akupunktur, der Anerken­
nung dort, wo sie Sinn hat und auch eingesetzt 
werden kann.
Zu glauben, dass nur die Schulmedizin allein ge­
eignete Mittel zur Heilung und Linderung allge­
mein habe, wäre überheblich und stur. Hier dürfte 
und müsste eine Oeffnung stattfinden. Warum 
keine Lehrstühle für Pflanzcnheilkunde zum Bei­
spiel? Zu meinen, mit den herkömmlichen Mitteln, 
Pillen vorab, werde man vergiftet, wäre albern. 
Sich auf jahrelangen Konsum von Schmerztablet­
ten zu verlassen, ist gefährlich, und auch jeder 
Arzt warnt vor solchen Heilmethoden, und kaum 
einer praktiziert sie.
Fazit: Im Zweifel zum Arzt. Der Arzt ist der 
Fachmann. Auch in Not- und schweren Fällen. Ob 
sich eine (bösartige) Geschwulst wegdenken lässt, 
bleibe dahingestellt. Nicht an (gelegentliche) Wun­
der zu glauben, wäre unrealistisch, aber nicht dar­
an zu glauben, ist risikoloser. Dass sogenannte 
Naturheiler (was immer man unter Natur ver­
steht) in vielen Fällen Vernünftiges und Gutes 
zustandebringen, sei unbestritten; dass normale, 
natürliche Ernährung besser ist als Zufuhr und 
Schüsse via Pillen und Ampullen, weiss auch jeder 
Arzt, ebenso dass Homöopathie auch nicht nichts 
ist. Wer aber am wenigsten weiss, ist leider der 
Patient. Und sein Pech und Risiko ist (ein Arzt 
sagte mir das, als wir diskutierten) nicht eigent­
lich die Krankheit, sondern, dass er nicht im 
rechten Moment an den rechten Heilkundigen ge­
raten könnte.

ten; die Eröffnung der Börse werden wir im 
«Höngger» bekanntgeben. Ende Mai werden wir 
sicher soweit sein. Wir nehmen Ihre Sachen in 
Kommission, das heisst, Sie erhalten das Geld, 
sobald Ihre Kleider verkauft sind. Wir nehmen 
nur saubere, guterhaltene und modische Sachen.
Wir hoffen auf eine gute und fröhliche Zusam­
menarbeit mit allen Müttern von Höngg. Wir 
freuen uns, Sic alle kcnnenzulernen.
Wir grüssen Sic herzlich
Frauenverein Höngg, der Vorstand

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung
Wie die Pflanzen im Frühjahr all ihre Säfte aus 
dem Boden hervorholen und mit Hilfe warmer 
Sonnenstrahlen erblühen, so können auch wir un­
sere Kräfte aus dem Innern reaktivieren, indem 
wir unserem Körper durch regelmässiges Gesund­
heitsturnen die so nötige Energie zuführen. Es ist 
gerade die Ausdauer, die unser stetes Bemühen 
mit erneutem Aufblühen belohnt. Neue Mitglieder 
sind jederzeit herzlich willkommen. Die ersten 
beiden Turnstunden sind gratis. Anmeldungen bei 
Steiner, Telefon 56 22 74. Turnplan siehe unter 
«Vercinsnachrichtcn».

Muttertagskonzert des 
Akkordeon Orchesters Höngg
Wie bereits im letzten «Höngger» mitgeteilt wurde, 
leistet auch das Akkordeon Orchester Höngg sei­
nen Beitrag zum Ehrentag der Mütter in Form 
eines Konzertes mit anschliessendem Untcrhal- 
tungsabend. Dieses findet am nächsten Samstag, 
7. Mai, um 20.15 Uhr (Türöffnung 19.30 Uhr), im 
kath. Pfarrcisaal in Oberengstringen statt. Dazu 
sind auch alle Mütter aus Höngg mit ihren An­
gehörigen herzlich eingeladen. Die Dirigenten des

Das Salzkorn 
der Woche
Schon schade, dass dies der Karl Marx nicht mehr 
erlebt hat: die heutige klassenlose Gesellschaft.
Nicht politisch allerdings, sondern modisch: Die 
bunte Gesellschaft, arm, reich, jung, alt, die sich 
da heutzutage, Männlein und Weiblein, in Blue 
Jeans herumtreibt. C. G. Salis

ZVM 
MEIERHdF

URS VOGEL, APOTHEKER 
LIMMATTALSTRASSE 177, ZÜRICH-HÖNGG

AOH, Frl. Heidy Bayer und Reinh. Hollenstein, 
haben mit den Aktiven ein dem Frühling entspre­
chendes Programm einstudiert. Um ca. 22.00 Uhr 
bereits wird das Trio Mace-Swingers zum Tanz 
bis 2.00 Uhr aufspielen, lediglich durch den Auf­
tritt der von Heiy Bayer geleiteten Gitarrengruppe 
(zirka 23.30 Uhr) unterbrochen.

27. Martin-Cup 
des SV Höngg
42 Jahre Tradition (40 Jahre Jean-Hüni- bzw. 22 
Jahre Ernst-Martin-Cup) verpflichten! So war es 
sozusagen eine Selbstverständlichkeit, dass alle 
«Chrampfer» sich spontan für eine erneute Durch­
führung aussprachen. In einer, am Vorabend des 
Tags der Arbeit, einberufenen Sitzung waren dann 
auch die ersten Fixpunkte der Presse anvertraut 
worden.
Datum: Freitag/Samstag!Sonntag, 1./2J3. Juli mit 
den «Hits» in den frühen Freitagabendstunden und 
Freitagnacht mit dem «Dorffest» unter dem Motto 
«Höngg bleibt Höngg wie es singt und lacht», am 
Samstag «Die Höngger Nacht der Nächte» und am 
Sonntag «Siegerehrungen und Uuslumpete».
Soweit das «Fezprogramm». Ueber die sportliche 
Seite meldet der nächste «Höngger» aktuelle Neu­
heiten. Also liebe Höngger, richtet eure Ferien­
pläne so, dass der 1./2./3. Juli eurem Wohnquar­
tier reserviert bleibt. Der SVH, die diversen 
«Bands» von Urchig bis Dixieland, die Attraktio­
nen der befreundeten Dorfvereine, werden Garant 
für ein tolles Weekend sein. -KEW Pressezentrale-

TV Höngg
Penaltyschiessen und 
Schülerspiele
Anlässlich der Durchführung von «De schnällscht 
Zürihegel» können Buben der Jahrgänge 1963, 
1964 und 1965 auf dem Turnplatz Kappenbühl 
auf dem Hönggerberg an einem Handball-Penalty- 
Schiessen teilnehmen. Der Gewinner jedes Jahr­
gangs darf einen Lederhandball als Geschenk ent­
gegennehmen. Das Penaltyschiessen findet nach 
den beiden Handball-Meisterschaftsspielen in den 
Kategorien C- und B-Junioren des Turnverein 
Höngg statt.
Bei guter Witterung können Buben der gleichen 
Jahrgänge nach dem Pcnaltyschiessen zu Hand­
ballspielen antreten. Dies unter kundiger Leitung 
von Handball-Schiedsrichtern und Trainern des 
TV Höngg, die, wenn notwendig, den antretenden 
Mannschaften zur Seite stehen werden. Eine 
Handballmannschaft besteht aus maximal 10 Feld­
spielern und 2 Torhütern, wobei 6 Feldspieler 
und 1 Torhüter gleichzeitig im Einsatz stehen 
dürfen. Es ist zu hoffen, dass möglichst viele Bu­
ben die Gelegenheit wahrnehmen und sich auf 
dem Hönggerberg — auch als Anfänger — tref­
fen werden.

Neumöblierung des
Kinderspielplatzes der Freizeitanlage 
Wipkingen
Zu den vielfältigen Einrichtungen der Freizeitan­
lage Wipkingen gehört auch eine Freifläche von 
rund 20 000 qm. Diese Oase am Ufer der Limmat 
erfreut sich bei der Bevölkerung des Quartiers 
seit langem grösster Beliebtheit. In Verbindung 
mit dem neu erschlossenen Uferweg bekommt 
diese Grünfläche je länger je mehr überregionale 
Bedeutung. Die Spiel- und Sportmöglichkeitcn ste-

Schule 
heute
Die FDP-Schulkommission teilt mit:
Schulhäuser für Berufsschulen
Bedarf. Die Baugewcrbliche Schule mit 3 Abtei­
lungen ist zum grössten Teil mit ganzen Abteilun­
gen in Mieträumen untergebracht, die sich auf 
viele Objekte verteilen. Die Schulräume einer 
Schule, welche im Radiogebäude sind, werden 
wie vorgesehen in den nächsten Jahren wieder an 
das Radio zurückgehen.
Die Hauswirtschaftliche Fortbildungsschule gibt 
Unterricht in Gebäuden, welche über die ganze 
Stadt verteilt sind und grösstenteils gemietet wer­
den mussten. Solche Mieträume müssen mit ho­
hen Kosten eingerichtet werden und sind unzweck­
mässig, wie später gezeigt wird.
Die Allgemeine Abteilung wird seit Jahren aus 
dem Hauptgebäude verdrängt, weil die Kunstge­
werbeschule infolge zunehmender Schülerzahl und 
vermehrter Unterrichtsstunden sich stets vergrös- 
sert hat und auf die dortigen Spezialräume ange­
wiesen ist. Die Gewerbeschulen brauchen Raum 
für 4 Abteilungen/Schulen.

Was wurde getan?
Seit über 10 Jahren wurde projektiert: für die Bau­
gewerbliche Schule auf dem Guggach, die Allge­
meine Abteilung auf dem Schindlergut und die 
Hausw. Fortbildungsschule auf dem Areal Syde- 
fädeli. Da mit diesen Bauten wertvoller Erholungs­
raum und ausgesprochene Wohngebiete verloren­
gegangen wären, und die Areale für Gewerbeschu­
len an ungünstigen Orten gelegen wären, wurden 
diese Projekte vom Volk direkt oder indirekt ab­
gelehnt. Fortsetzung folgt 

hen auch ausserhalb der Betriebszeiten der Frei- 
zcitanlage ganzjährig zur Verfügung.
Der Kinderspielplatz ist mit traditionellen Gerä­
ten und Einrichtungen wie Rutschbahn, Schaukel, 
Kletterturm, Rundlauf, Sandkasten usw. ausge­
stattet. Daneben wirkt auch das Planschbecken 
und der Tierpark als Anziehungspunkt bei jung 
und alt. Angeregt durch Gespräche mit der Besu­
cherschaft bestehen schon seit längerer Zeit Ideen 
für zusätzliche Möglichkeiten kreativer Spielfor­
men für unsere Kinder.
Die diesbezüglichen Pläne werden voraussichtlich 
noch vor den Sommerferien verwirklicht. Das 
Ganze soll sich in Form eines Prozesses abwickeln 
in den die Bevölkerung, eine Klasse des Werkse­
minars der Kunstgewerbeschule der Stadt Zürich 
und das Team der Freizeitanlage integriert wird. 
Unsicherheit besteht im Moment eigentlich nur 
darin, inwieweit sich das Quartier und dessen Um­
gebung für diese sinnvolle Aufgabe motivieren 
lässt. Interessierte Kreise sind deshalb herzlich 
cingeladen, an einem Orientierungsabend teilzu­
nehmen. Mittwoch, 11. Mai, 20.15 Uhr, im Kafi 
Tintefisch der Freizeitanlage werden Vertreter des 
Werkseminars und der Freizeitanlage detailliert 
über die Durchführung der Aktion informieren.

Sportverein Höngg
Junioren
SV Höngg Inter C — FC Uster 4:3
Ueberraschcnderweise liess der Unparteiische die­
ses Treffen durchführen und betrachtete das Ter­
rain als bespielbar, obwohl vor beiden Toren tiefe 
Wasserpfützen lagen. Die körperlich überlegenen 
Ustermer fanden mit einigen überharten Interven­
tionen kein Verständnis bei SR Kündig (hervor­
ragender Leiter) und mussten einen Ausschluss 
und zwei Verwarnungen einstecken. Die technisch 
vigalantcn Höngger liessen sich nie provozieren 
und absolvierten ihr Pensum mit sportlicher Ein­
stellung, was ihnen zuguterletzt den verdienten Sieg 
erbrachte.
Aus 17 Spielen erkämpften sie 29 (!) Punkte. Sie 
haben noch 5 Treffen ausstehend (viermal zu 
Hause und einmal auswärts). Ihr kokettes Torver­
hältnis von 56:17 spricht für sich, und die Hoff­
nung auf endgültige Beibehaltung der Spitzenpo­
sition — somit Aufstieg in die Inter-C-l-Stärke- 
klasse — kann nur noch der hartnäckige Verfolger 
FC Rüti (16 Spiele, 27 Punkte) zerstören. -KEW- 
Alle übrigen Samstag- und Sonntagspiele abgesagt!



Vorschau: SVH — FC Lachen
In der Vorrunde erreichte der SVH mit einem 
mageren 1:0 in einem hektisch geführten und vom 
Schiedsrichter konfus geleiteten Treffen (1 Aus­
schluss, 3 Verwarnungen) die wohl vorentschei­
denden 2 Punkte zur erfolgreichen Vorrundenbi­
lanz. Unser Gast — der FC Lachen — muss sich 
auf die Socken machen, um aus dem Abstiegs- 
Strudel zu entkommen.

Nachtragsspiel 2. Liga
Dienstag, 10. Mai 1977 Meisterschaft 2. Liga 
18.30 Uhr Höngg 1 — Adliswil 1

TV Höngg 
Handball
B-Junioren
TV Höngg — KTV Dietikon 7:6 (3:4)
Baader, Baumgartner, Kienzi, Soland, Ott, Min- 
gard, Stäubli, Wirth, Trüb, v. Aesch, Wolff, Suter. 
Für die B-Junioren begann die Sommermeister­
schaft 77 bereits am vorletzten Samstag (23. April 
1977). In Obcrengstringen mussten sie bei schlech­
ter Witterung ihr erstes Spiel gegen den HC Lim­
mat bestreiten, das sie unglücklich mit 10:11 (5:7) 
verloren. Unglücklich deshalb, weil letztlich der 
Spielablauf und damit das Resultat nicht von 
den Spielern, sondern vom Wetter bestimmt wurde. 
Viele Tormöglichkeiten wussten die beiden Mann­
schaften mit dem glitschigen, schwer kontrollier­

baren Ball nicht zu realisieren. So war es schluss­
endlich Glücksache, dass der HC Limmat und 
nicht der TVH mit einem Tor gewann.
Mehr Erfolg hatten die Höngger bei angenehmer 
Witterung im Spiel gegen den KTV Dietikon, das 
sie auf ihrem Hcimplatz mit 7:6 (3:4) gewannen. 
Das Spiel gestaltete sich sehr hektisch, litten doch 
beide Mannschaften unter starker Nervosität. Erst 
in der zweiten Hälfte beruhigten sich die Höngger 
etwas und bekamen in der Folge das Spiel fest in 
den Griff. Sic sicherten sich in kurzer Zeit einen 
2-Tore-Vorsprung und verstanden, ihn durch klu­
ges und geschicktes Angriffsspiel bis kurz vor 
Spielende zu verteidigen. Mit dem Schlussresultat 
von 7:6 brachten sic die ersten 2 Punkte ins Trok- 
kene. J.R.

A-Junioren
TV Höngg / — TV Schlieren 1 23:9 (7:4)
Spieler: Imhof; Jaquenod (3), Strähle (8), Stocker 
(2), Huggcnbcrgcr (1), Piatti (4), Fässler, Müll­
haupt (3), Stäubli (2), Kienzi.
Nach ausgeglichenem Spielbeginn stand das Skorc 
bei 3:3, als die Höngger ihre Ueberlegenheit aus­
zuspielen begannen. Mit einem variantenreichen 
Angriffsspiel konnten unsere Junioren schöne Tor­
chancen herausspielen. Anfänglich hatten sie al­
lerdings Abschlusspech. Gegen Schluss der ersten 
25 Minuten zeigten dann die Höngger, wer die 
homogencrc Mannschaft stellte. Die zweite Halb­
zeit verlief einseitig, der TV Schlieren konnte dem

TVH nichts Ebenbürtiges cntgcgenstcllen. Alle 
Höngger Spieler zeigten viel Einsatz, und auch die 
beiden Ersatzleute aus der B-Mannschaft fügten 
sich sehr gut in die ausgeglichene Mannschaft ein. 
Fast alle Höngger Junioren beteiligten sich am 
Torreigen, was eine gute Mannschaftsleistung, 
aber auch die Schwächen des Gegners widerspie­
gelt. Am nächsten Samstag treffen die Höngger 
A-Junioren um 15.30 Uhr auf dem Hardhof auf 
den TV Affoltern.

C-Junioren
TV Höngg 3 — HC Limmat C 2 8:7 (5:2)
TV Höngg: Pohle; Gross, Gloor, Baumgartner 
(6), Trüb (1), Huwiler, Piatti, Danuser (1), Zim- 
merli, Kurth.
(H.T.) Nach der Startnicdcrlage gegen Dietikon, 
traten die Höngger zum ersten Heimspiel auf dem 
Turnplatz Kappenbühl gegen den HC Limmat an. 
In einer anfänglich konzentriert geführten Partie 
übernahmen die Höngger die Führung und bauten 
diese bis zirka 1 Minute vor Halbzeitende auf 
5:0 aus, ehe sie in ein «Hurraspicl» verfielen und 
noch zwei Treffer hinnehmen mussten. Bei Wie­
derbeginn übernahmen die Höngger vorerst wie­
der das Spicldiktat, ehe sie vom Gegner unter 
Druck gesetzt wurden. In dieser Phase konnten 
sich die Höngger bei ihrem Torhüter bedanken, 
dass der HC Limmat den Ausgleich nicht schaffte. 
Bis zum Spielende verlief die Partie nun sehr span­
nend. Die Höngger konnten den Ausgleich vom

HC Limmat immer wieder verhindern und brach­
ten nach dem grossen Vorsprung einen knappen 
Sieg über die Runde.

Frauenverein Höngg
WERKTAGS KINDERHORT
Im letzten Jahresbericht stellten wir fest, dass 
die Zahl der Kinder stark zurückgegangen sei, und 
dass man sich überlegen müsse, ob man während 
den schwach besuchten Sommermonaten unsere 
Hüterinnen weiterhin beanspruchen dürfe. Für 
1976 zeigte sich ein erfreulicheres Bild: Es wur­
den uns insgesamt 444 Kinder (Vorjahr 392) an- 
vertraut, verteilt auf 38 Nachmittage. Während 
des ganzen Jahres arbeiteten wir mit Vierergrup­
pen von Hüterinnen.
Noch immer erfreuen sich die Dreiräder grosser 
Beliebtheit. Während bei schönem Wetter unsere 
Kinder unbeschwert auf dem sonnigen Vorplatz 
herum fahren können, zeigen sich bei schlechtem 
Wetter Probleme. Bei grosser Kinderzahl wer­
den die Kleinen gefährdet, wenn sich alle in ei­
nem Raum befinden. So beschloss die Kommis­
sion, die Velofahrer bei Regenwetter im Neben- 
raum mit einer Hüterin zu beschäftigen.
Durch den starken Gebrauch werden unsere Spiel­
sachen immer wieder reparaturbedürftig. Wir wä­
ren dankbar für jemanden, der kleinere Schäden 
wieder in Ordnung bringen könnte.

Sekundarschulprüfung?
Seit Jahren bereiten wir Schüler seriös 
und umfassend auf Aufnahmeprüfungen 
vor. Unser Ziel ist dabei nicht nur. dass 
Ihr Kind die Prüfung sicher besteht, son­
dern wir geben ihm auch eine solide 
Basis für die höhere Schule. Deshalb 
muss eine erfolgreiche Vorbereitung 
bereits jetzt beginnen können! 
Ab Mai führen erfahrene Lehrer wieder 
Vorbereitungskurse in kleinen Gruppen 
(5-7 Schüler) nach unserem sorgfältigen 
Programm durch.
Kurskosten: Fr. 66-pro Kursmonat. 
Kursdauer: Von Mitte Mai bis Februar 

1978 (Prüfung).

Belastung: Eine Doppellektion pro 
Woche zu frei wählbarer 
Zeit.

Verlangen Sie unverbindlich unser Infor­
mationsmaterial. Telefon (052) 25 5697 
oder Postkarte an

FVK Winterthurer Prüfungs- 
vorbereitungskurse
Bankstrasse 10 
8400 Winterthur

Wir führen auch Vorbereitungskurse auf: 
Gymnasium, Oberrealschule, Seminar, 
Handelsschulen.

Grosser 
SBG-Wettbewerb

am
Mittwoch, 11. Mai 1977 

12.30 bis 16.30 Uhr
in der SBG Höngg
Teilnahmeberechtigt sind 

alle Jugendlichen 
von 6 bis 15 Jahren.

Als Sofortpreis gibt es eine 
herrliche SBG-Sportjacke 

zu gewinnen.

(UBS)

Schweizerische Bankgesellschaft

Limmattalstrasse 160 
Zürich-Höngg

Reform- und 
Diätprodukte

iotta-Gemüse
io-Früchte

DROGERIE UND LEBENSMITTEL
Wieslergasse 8
Telefon 568330

Holle-Brote

Sunn-Ei
Aryana-Brote

montieren wir 
Sommerpneus 
aller Marken

PNEUFIX
8005 Zürich 

Hardturmstrasse 82 

42 85 85
Krankenmobilien- 
Magazin
des Samaritervereins Zürich-Höngg 
Kirchgemeindehaus, Ackersteinstrasse 190

Telefon 565120
Wir vermieten alle Krankenmobilien wie Krücken, 
Fahrstühle, Nachtstühle, elektrische Milchpumpen, 
Kinderwaagen usw. Günstige Mietpreise. Für Mit­
glieder Ermässigung.
Oeffnungszeiten 9.00 bis 11.00 Uhr — Donnerstag 
geschlossen.

Fahrschule
ombach

Telefon 56 26 39 
Hu. Grossenbacher
Imbisbühlstrasse 96 
dipl. Mechaniker 
staatliche Konzession

Die gute Fahrschule 
ruhig, schnell 
und gründlich
Treffpunkt nach 
Vereinbarung
Beste Referenzen

Fernseh-Reparaturen
Junges Fachteam repariert prompt und 
zuverlässig noch am Tage Ihres Anrufs.

Mit Garantie/Weg gratis
Verkauf
Schwarz-weiss- und Color-Apparate bis 30 Prozent 
Rabatt auf Neugeräte. Jederzeit günstige
Schwarz-weiss- und Color-Occasicnen mit Garantie

Fernseh-Reperatur-Dienst
Am Wasser 145, 8049 Zürich

Telefon 01/565460

Pelz-Mode
Umarbeitungen, Reparaturen 

Verlängerungen usw. zu reellen 
Preisen.

Uebersoninierung im Kühlhaus

Albert Zirn
Eidg. dipl. Kürschnermeister 
Modellist und Nerzspezialist

8049 Zürich-Höngg
Am Wasser 157/Europabrücke

Telefon 01 / 56 92 77

Gärtnerei

Riedhofstrasse 351
Höngg
Telefon 565314

Parkplätze vorhanden!

Günstig und preiswert 
in vielen Sorten 
und Farben:

Geranien
Petunien
Calceolarien, Fleissige 
Lieschen, Fuchsien, 
Verbenen, Ageratum usw. 
Sommerflorsetzlinge/ 
Gewürzpflanzen, Gemüse­
setzlinge. Erde, Torf usw.

Bringen Sie Ihre Balkon­
kisten zum Bepflanzen!

1927-1977: Renault Suisse ist 50 Jahre jung.

Darum unser 
Jut>iläumS'Angebot:

Renault 20 TL 
Jubile

16950.-

Renault20GTI 
.Jubile

1795O.-<

Kommen Sie zur Probefahrt und verlangen Sie ausführliche Informationen.

^RENAULT 20-ä^ *EÄ® •• • ■ •• --Die geräumige Losung. g
,,,, - . - - - - - -  * • - - - ■

M. Fischer, Farbhof-Garage 
Hohlstrasse 700,8048 Zürich

Telefon 6210 00



Jedes Jahr werden die Spielzeugbestände kontrol­
liert und neu geordnet. Dabei zeigt sich jeweils, 
dass Ersatz und Neuanschaffungen nötig sind. Die 
Kommission ist dabei bestrebt, preiswerte, solide 
und zweckmässige Spielzeuge einzukaufen.
Ende Jahr bestand unser Team aus 41 Frauen. 
1976 haben uns 9 Hüterinnen verlassen, 11 sind 
neu dazugekommen. Erfreulicherweise melden 
sich immer wieder spontan junge Mütter zur Mit­
hilfe. Allen danken wir, die einsatzfreudig ihre 
Arbeit erfüllten.
Noch immer ist unsere Kindcrgescllschaft ganz 
international, man könnte von den «Vereinten Na­
tionen» im kleinen sprechen. Viele Mütter aus 
dem Ausland schätzen cs besonders, wenn ihre 
Kinder bei uns Schweizerdeutsch zu sprechen be­
ginnen und sich auf diese Weise an unsere Lebens­
art anpassen. Andere Mütter sind froh, dass ihre 
Kleinen in unserem Hort Spielkamerädlein finden, 
weil in ihrem Wohnquartier Gleichaltrige fehlen. 
In unserer Kommission hat es im Berichtsjahr 
keine Aenderungen gegeben. Sic besteht aus fol­
genden Mitgliedern: Frau von Känel, Frau Lien­
hard, Frau Moser, Frau Wegmüller, Fräulein 
Wunderlin und Frau Wey.
Wir danken der evangelisch-reformierten Kir- 
chenpflegc für die Ueberlassung der Räume und 
die Bezahlung der Versicherungsprämien, und wir 
danken allen, die in irgendeiner Weise dem Werk­
tagskinderhort behilflich sind.
Die Leiterin: Frau L. Wey
ALTERSTURNEN
«Wir freuen uns, auch die betagten Leute unseres 
Quartiers zu regelmässigen, fröhlichen Alters­
turnstunden einzuladen. Sie werden in Zusammen­
arbeit vom Gemeinnützigen Frauenverein und 
dem Pfarramt organisiert.
Die Uebungen sind ganz auf ältere Menschen zu- 
geschnitten und erfordern keine besonderen An­
strengungen. Es handelt sich hauptsächlich um 
Lockcrungs-, Entspannungs- und Atemübungen. 
Die Turnstunden sind wie folgt festgelcgt: Jeweils 
von 10.15 bis 11.15 Uhr, in der Builingerstube des 
Kirchgemeindehauses Höngg. Erste Turnstunde: 
Mittwoch, 5. April. Unkostenbeitrag 50 Rappen 
pro Stunde.»
Vor 10 Jahren erschien diese Einladung im Kir­
chenboten. Das erste Jahr durfte ich insgesamt 
723 Frauen empfangen. Das Altersturnen entwik- 
kcltc sich aber so gut, dass ab 1971 eine zweite 
und ab 1976 eine dritte Gruppe entstanden. Im 

Laufe der Jahre ist der Unkostenbeitrag auch 
höher geworden und ab Juli 1971 ist eine Unfall­
versicherung in Kraft getreten, so dass jede Teil­
nehmerin heute Fr. 1.50 pro Stunde inklusive 
Versicherung zahlt. Die Versicherung belief sich 
bis Ende 1976 auf Fr. 3.60 pro Jahr und Person, 
ab Januar 1977 wird sie sich auf Fr. 4.20 erhö­
hen. Diese Zahlen werden von Pro Senectute vor- 
geschricben. Nach einer 10jährigen Tätigkeit, aber 
auch nach einem Unfall beim Hausputz, habe ich 
mich nun als Leiterin der zwei ersten Gruppen 
zurückgezogen und die Leitung einer jungen Frau 
übergeben, nämlich an Frau Clotilde Wydler, die 
sich nun mit grosser Freude und Können dem 
Altersturnen widmet. Als Stellvertreterin werde 
ich noch einspringen. Die dritte Gruppe, von Frau 
Silvia Siegfried geleitet, hat auch einen guten An­
klang gefunden, die Turnerinnen kommen gerne 
und regelmässig.
Ich möchte hier noch hinzufügen, dass es nicht 
leicht für mich ist, auf diese zwei Turnstunden zu 
verzichten, cs war eine schöne, fröhliche und 
dankbare Pflicht. Möge meine Nachfolgerin eben­
so viel Freude und Befriedigung erleben.

R. Wegmüller

Ausschreibung 
von Bauprojekten
(§ 131 Baugesetz) Planauflage: Baupolizei, Amts­
haus IV, Uraniastrasse 7, 1. Stock, Büro 102 
(7.30—9.00 Uhr). Privatrcchtliche Einsprachen 
sind im Doppel an das Audienzrichteramt des 
Bezirksgerichtes Zürich zu richten. Fristablauf für 
privatrechtliche Einsprachen auf Grund von § 104 
des Baugesetzes
17. Mai 1977
Winzerstrasse 60, An- und Umbau, Frau H. Bu­
cher, Vertreter: K. A. Schmid, Segantinistcig 4, 
berichtigte Ausschreibung.

Taxi-Dienst 
zum Friedhof
Für Betagte und Gehbehinderte unseres Quar­
tiers. Jeden Dienstag Hinfahrten von 14.00 bis 
14.30 Uhr und Rückfahrten ins Dorf von 14.30 
bis 15.00 Uhr. Diese Fahrten sind gratis.
Taxi-Standplatz: Ecke Limmattalstrasse/Bläsi- 
strasse bei der Bankgesellschaft. Unsere Autos sind 
gekennzeichnet mit: «Fahrgelegenheit zum Fried­
hof Hönggerberg».

Die Höngger Lehrerschaft 
befasst sich mit dem 
Alkohol- und Drogenmiss­
brauch
Eingeladen durch den Präsidenten der Kreis- 
schulpflcge Waidberg, versammelten sich vergan­
genen Samstag sämtliche Lehrer der Ober- und 
Mittelstufe sowie die Schulpfleger des Quartiers 
Höngg im Singsaal des Schulhauses Vogtsrain, 
um sich durch kompetente Persönlichkeiten über 
die Höngger Alkohol- und Drogenszene orientie­
ren zu lassen. Die Initiative zu dieser Veranstal­
tung war von der Lehrerschaft ausgegangen, nach­
dem sich in einem Skilagcr sowie in einzelnen 
Schulklassen Auswirkungen von übermässigem 
Alkohol- und Drogenkonsum gezeigt hatten.

Es referierten die Herren Roland Brändle, Leiter 
des Jugendcafes Albatros (ehemaliges Restau­
rant Sonnegg), und Kommissär R. Schönbächler, 
Chef der städtischen Drogenpolizei, unterstützt 
durch seine Assistentin, Frau Weder.
Herr Brändle unterrichtete in Basel an der Kna- 
benrealschule, studiert heute Theologie und be­
schäftigt sich neben seinem anspruchsvollen Stu­
dium intensiv mit der Jugendbetreuung. Das Alba­
tros wird von Jugendlichen aus allen Gesell­
schaftsschichten besucht, denn seine Existenz ent­
spricht einem echten Bedürfnis. Der Querschnitt 
durch die Bevölkerungsschicht der Jugendlichen, 
wie er sich im Jugendcafe bietet »ist ganzheitlicher, 
überblickbarer und in bezug auf das Verhalten der 
Schulpflichtigen aussagekräftiger als das Bild, wel­
ches sich im klassen- und stufendifferenzierten 
Schulalltag ergibt. Dieser Querschnitt ist zugleich 
ein Spiegelbild des Soziogramms der Erwachse- 
ncngesellschaft des Quartiers, dem die Jugendli­
chen entstammen. In unserem Fall lässt er fürs 
erste erkennen, dass in Höngg die intakten Fami­
lien überwiegen und die Fehlentwicklungen bei 
Jugendlichen dementsprechend das tragbare Aus­
mass noch nicht überschritten haben. Andrerseits 
zeigt dasselbe Bild, dass das Tempo der Entwick­
lung zu Exzess und zu Süchtigkeit in den letzten 
Jahren bei unseren Jugendlichen eine erschrecken­
de Steigerung erfahren hat. Diese Tatsache wird 
durch eine graphische Darstellung der Zunahme 
von in der Stadt Zürich polizeilich behandelten 
Drogenfällen erhärtet. Dabei handelt es sich nicht 

allein um Drogen-, sondern gleichzeitig auch um 
Alkoholexzesse Jugendlicher. Die Kurve steigt er­
schreckend steil an. Untersuchungen haben erge­
ben, dass die meisten Rauschgiftsüchtigen schon 
im Alter von 10 bis 12 Jahren einem übermässi­
gen Nikotingenuss frönten und dass Nikotin und 
Haschisch anfänglich aus purer Neugier konsu­
miert, den Einstieg in die todbringende Drogen­
szene brachten.

Der Theologe, der sich aus christlicher Hinneigung 
zum jungen Menschen mit diesen gesellschaftsge- 
fährdenden Problemen befasst, und der Polizei­
kommissär, der als Hüter des Gesetzes die Aus­
wüchse von zeitbedingten Entwicklungen beobach­
tet und entsprechende Exzesse zu verhindern ver­
sucht, gelangen beide zur selben Erkenntnis: Es 
sind vor allem die familiären Verhältnisse, welche 
die Haltung der Jugendlichen entscheidend beein­
flussen. Wenn die Familie intakt ist, vermag das 
Kind in der Regel auch grosse Enttäuschungen 
und überdurchschnittliche Schwierigkeiten zu ver­
kraften. Wo aber das Prestige über die Liebe zum 
Kind gestellt wird, fehlt jene Nestwärme, die für 
die harmonische Entwicklung junger Menschen 
absolute Voraussetzung ist. Die Wahrheit schmeckt 
oft bitter und mag in der bestehenden Situation für 
viele fast unerträglich sein, aber sie muss ausge­
sprochen werden. Im Quartier Höngg gibt es zu­
viele Kinder, denen diese Nestwärme fehlt, was 
Roland Brändle in zahlreichen Gesprächen mit 
noch nicht der Schule Entlassenen immer wieder 
feststellen kann. Aus dieser Sicht ist zu verstehen, 
warum Höngg zu einem der drogengefährdetsten 
Quartiere der Stadt Zürich geworden ist.

Lehrerschaft und Schulpfleger waren von den bei­
den Referaten zutiefst beeindruckt, und so verlief 
denn die anschliessende Diskussion äusserst leb­
haft. Schulpflegepräsident Walter Leuthold emp­
fahl den Lehrerinnen und Lehrern der Mittel­
und Oberstufe, in vermehrtem Masse Elternabende 
durchzuführen, denn nur durch die enge Zusam­
menarbeit von Schule und Elternhaus sei dem 
grauenhaften Elend, das der Alkohol- und Dro­
genmissbrauch bei Jugendlichen zur Folge hat, 
beizukommen.

Schulpflege und Lehrerschaft werden im Quartier 
Höngg eine öffentliche Veranstaltung mit dem 
Thema «Alkohol und Drogen gefährden unsere 
Jugend» vorbereiten. Sie soll voraussichtlich noch 
vor den Sommerferien stattfinden. Walter Schoop

Kirchliche 
Anzeigen
Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Sonntag, 8. Mai 1977 (Muttertag) 
Gottesdienste

9.30 Kirche: Pfr. Studer
Der Männerchor Höngg singt ' 
Kinderhort im «Sonnegg»

10.30 Schulhaus Lachenzeig: Pfr. Studer 
20.00 Kirche: Pfr. Schneider

Kollekte für die Pflegerinnenschule 
Pilgerbrunnen, Zürich 
Jugendgottesdienst (Kinderlehre) 
im Kirchgemeindehaus

8.30 für Schüler des 6. Schuljahres
9.30 für Schüler des 7. Schuljahres 

Kindergottesdienst (Sonntagschule)
9.30 im Schulhaus Imbisbühl und 

Kirchgemeindehaus
10.00 im Hessengut

Wochenveranstaltungen 
Montag, 9. Mai 1977

16.30 in der Bullinger-Stube: 
Werktagskindergottesdienst 
Mittwoch, 11. Mai 1977

14.30 im Kirchgemeindehaus: 
Altersnachmittag

Reformierte Kirchgemeinde 
Oberengstringen
Sonntag, 8. Mai 1977 
Gottesdienst

9.30 im Kirchgemeindehaus: Pfr. Brunner 
Kollekte für die Pflegcrinnenschule 
Pilgerbrunnen 
Jugendgottesdienst

8.30 im Kirchgemeindehaus 
Kindergottesdienst

8.30 im Pavillon Lanzrain für alle 
Altersstufen

8.30 im Schulhaus Gubrist und
9.00 im Hessengut für Kindergarten­

alter bis 2. Klasse.

Wochenveranstaltungen 
Mittwoch, 11. Mai 1977

14.30 im Kirchgemeindehaus: Altersnach­
mittag. Pfr. Studer aus Buchs 
möchte uns die «Lust und Last der 
alten Tage im Leben des Malers 
Albert Anker» mit Lichtbilder näher­
bringen.
Freitag, 13. Mai 1977

17.00 im Pavillon Lanzrain: Werktagskin­
dergottesdienst für alle Altersstufen

Eglise räformse fran?aise 
Schanzengraben/Promenadengasse

9.30 culte
Pasteur: G. Guibentif 
offrande: Mission

9.30 culte des enfants
9.30 garderie

10.30 apräs culte
9.30 culte de jeunesse, Minervastr. 13

20.00 räunion de l’Evangälisation populaire

Römisch-katholische Pfarrei 
Heilig Geist
Samstag, 7. Mai 1977

8.00 Legat Carola Dürrer und Familie 
18.30 Beichtgelegenheit (Pfarrer) 
19.15 Schülergottesdienst

Sonntag, 8. Mai 1977, Taufsonntag 
Fünfter Sonntag der Osterzeit

7.00 Beichtgelegenheit (Pfarrer)
7.30 Heilige Messe mit Predigt
9.15 Heilige Messe mit Predigt

11.00 Heilige Messe mit Predigt 
(Kinderhütedienst Club 1)

19.00 Heilige Messe mit Predigt
11.00 S. Messa in italiano nella sala sotto 

la chiesa
Opfer: Muttertagsopfer 
Montag, 9. Mai 1977 

9.00 Legat Ungenannt
Donnerstag, 12. Mai

9.00 Heilige Messe 
19.30 Maiandacht

Unsere Veranstaltungen 
Dienstag, 10. Mai 1977

20.00 Abend für die Neuzugezogenen 
unserer Pfarrei

Evangelisch-methodistische Kirche 
Zürich-Höngg
Sonnegg-Kapelle
Bauherrenstr. 44, Umbau 
Sonntag, 8. Mai 1977 

9.30 Gottesdienst zum Muttertag
Montag, 9. Mai 1977

14.30 Missionsverein (bei Frau Roth) 
Mittwoch, 11. Mai 1977 -

20.00 Bibelabend (bei Frau Bänninger)

Elim-Kapelle, Habsburgstrasse 17 
Wipkingen
Sonntag, 8. Mai 1977

9.30 Gottesdienst zum Muttertag 
Montag, 9. Mai 1977

14.30 Missionsverein (bei Frau Roth) 
Dienstag, 10. Mai 1977

14.30 Bibelnachmittag

Vereinsnachrichten__
Arbeiter-Schiessverein 
Höngg-Wipkingen
Schiessplatz Höngg. Bedingungsschiessen 
Obligatorische Bundesübung Gewehr 
Freitag, 6. Mai 1977, 17.00—19.00 Uhr 
Dienst- und Schiessbüchlein sind unbe­
dingt mitzubringen. Standblatt-Ausgabe 
bis Va Stunde vor Uebungsschluss.
Präsident: Max Steiner, Pfirsichstrasse 15, 
8006 Zürich

Atmungs- und Entspannungs­
turnen in Höngg
Atemgymnastik Methode Klara Wolf
Montag 09.00—10.00 Uhr, Beginn 16. Mai 
Kirchgemeindehaus Ackersteinstrasse 186. 
Anmeldung: Frl. Anny Kurfis, Tel. 44 81 14.

Frauen- und Töchterchor 
Höngg
Mittwoch, 11. Mai 1977: Chor-Reise auf die 
Bölchen-Flue, Ober-Bölchen.
Freitag, 10. Juni: Mitwirkung an der Sere­
nade, zu Gunsten von Verein Altersheim 
Höngg.
Sonntag, 26. Juni: Teilnahme am Kant. 
Schwyzerischen Sängertag in Pfäffikon, 
Schwyz.
Neue Sängerinnen herzlich willkommen. 
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, Bullin- 
gerstube Kirchgemeindehaus.
Präsidentin: Frau Vreny Fehr-Wiser, Tel. 
79 06 41.

Gymnastik- und Rhythmik- 
Club Bombach
8049 Zürich-Höngg, Limmattalstrasse 360. 
Leitung: u. a. Dipl. Sportlehrer/innen.
Kinder-Rhythmik — Jazz-Gymnastik — 
Alters-Gymnastik mit Musik — Konditions- 
Fitness-Training (nach Büroschluss) — 
Samstag-Sonntag Fitness-Club.
Beitrag: Kinder und AHV Fr. 20.—; Er­
wachsene Fr. 40.— oder 60.—. — Anmel­
dungen: Telefon 56 88 31; GRCB, Postfach 
101, 8049 Zürich-Höngg.

Haushalthilfe für Betagte 
Pro Senectute
Stiftung «Für das Alter«. — Vermittlung 
für Kreis 10: Frl. M. Weinmann, Telefon 
55 25 08, Montag bis Freitag, vormittags 
bis 9.00 Uhr, Mittwoch 18.00—19.00 Uhr.

Männerchor Höngg
Präsident: Werner Giger, Segantinistr. 134, 
8049 Zürich, Telefon 56 66 12.
Wiederbeginn der Proben nach Ostern am 
Freitag, 15. April, 20 Uhr, im Kirchgemein­
dehaus, Ackersteinstr. 186. Muttertagsin­
gen, 8. Mai, Kirche Höngg. Neue Sänger 
jederzeit herzlich willkommen. — Der lan­
gen Rede kurzer Sinn: Ab heute ist das 
Singen in! _____ .

Musikverein «Eintracht»
Samstag/Sonntag, 7./8. Mai 1977: Konzert- 
reise nach Ertingen (BRD)._____________  

Natur- und Vogelschutz­
verein Meise
Samstag, 7. Mai 1977, 7.00 Uhr. beim Forst­
haus Hönggerberg: Eulenkastenkontrolle.

Öffentliche Bibliothek 
der Pestalozzigesellschaft 
in Zürich
Ackersteinstr. 190 (Kirchgemeindehaus). 
Benützen Sie die modern eingerichtete 
Bibliothek in Ihrem Quartier. Sie finden 
dort eine reiche Auswahl guter Unterhal­
tungsliteratur sowie Sachbücher aus ver­
schiedenen Wissensgebieten.

Ausleihstunden
Erwachsene Dienstag 15.00 bis 18.30 Uhr
und Mittwoch 9.00 bis 11.00 Uhr
Kinder 13.00 bis 16.00 Uhr

Freitag 16.00 bis 19.45 Uhr
Samstag 9.00 bis 11.30 Uhr

Orchester OAVZ
Probe jeden Mittwoch, 20.15 Uhr, Im Kirch­
gemeindehaus Wipkingen (Ausgenommen 
Schulferien). Streicher und Bläser sind 
stets willkommen. Ziel: Musik und Kame­
radschaft. Auskunft Telefon 42 16 44 oder 
Telefon 820 45 58.

Radfahrer-Verein Höngg
Freitag, 6. Mai 1977: Monatsversammlung, 
19.30 Uhr, Restaurant Limmatberg.
Samstag, 7. Mai 1977: Postenstehen Mei­
sterschaft von Zürich. Besammlung 15.00 
Uhr, Furttal (Bus-Endstation).
Sonntag, 8. Mai 1977: Postenstehen Mei­
sterschaft von Zürich. Besammlung 9.15 
Uhr, Furttal (Bus-Endstation).

Schach-Club Höngg
jeden Montagabend, 20.00 Uhr, im Restau­
rant «Eggbühl», Oberengstringen.

Selbstverteidigungsclub
Höngg
Training Dienstag, Mittwoch, Judo 

Donnerstag Jiu Jitsu
Dojo Ackersteinstrasse 190 Aikido
Auskunft Telefon 56 6013

Sportverein Höngg
Samstag, 7. Mai 1977 
Polizei Sen. 3 — Höngg Sen. 2 
M/Neudorf

14.00 Höngg Sen. 3 — GC Sen. 5 
M/Hönggerberg

14.15 Höngg Jun. C 2 — Polizei Jun. C 1 
M/Hönggerberg

15.45 Höngg Jun. C 3 — Schlieren C 2 
M/Hönggerberg
Thalwil Jun. D 1 — Höngg D 1 
M/Thalwil
YF Jun. D 2 — Höngg Jun. D 2 
M/Hardhof
Blue Stars Jun. E 1 — Höngg E 1 
M/Letzigrund
Wollishofen Jun. E 1 — Höngg E 2 
M/Wollishofen
Kloten Jun. E 4 — Höngg E 3 
M/Kloten
Sonntag, 8. Mai 1977

10.15 Höngg 1 — Lachen 1 
M/Hönggerberg 
Hard 2 — Höngg 2 
M/Juchhof

8.30 Höngg 3 — Oerlikon 4 
M/Hönggerberg

14.45 Höngg Inter A — Kriens Inter A 
M/Hönggerberg

13.10 Hönga Inter B — Red Star Inter B 
M/Hönggerberg
Seebach Inter C — Höngg Inter C 
M/Katzenbach

14.35 Höngg Jun. A — Blue Stars Jun. A 
M/Hönggerberg

13.00 Höngg Jun. B — Altstetten Jun. B 
M/Hönggerberg
Dienstag, 10. Mai 1977

18.30 Höngg 1 — Adliswil 1 
M/Hönggerberg_____________

Turnverein 
Handball
Samstag, 7. Mai 1977 
A-Junioren

15.30 TV Affoltern 1 — TV Höngg 1 
Hardhof 1
B-Junioren

15.30 TV Schlieren 2 — TV Höngg 2 
Schlieren Schulhaus
C-Junioren

14.45 TV Schlieren 3 — TV Höngg 3 
_____ Schlieren Schulhaus______________

Verein für Volksgesundheit 
Höngg und Umgebung 
Helmel-Turnen Höngg
Turnhalle Riedhofschulhaus
Montag 20.00—21.15 Uhr
Turnleiter: Herr Ess
Turnhalle Vogtsrain-Schulhaus
Dienstag 20.00—21.15 Uhr
Turnleiter: Herr Ess
Oberengstringen
Turnhalle «Brunewiis»
Donnerstag 19.00—20.15 Uhr
Turnleiterin: Frau D. Siegenthaler
Atem- und Gesundheitsgymnastik Höngg 
Kirchgemeindehaus, Bullinger-Stube 
Dienstag 9.15—10.15 Uhr
Donnerstag 8.00— 9.00 Uhr
Turnleiterin: Frau M. Hofer
Neu! zusätzlich
Donnerstag 10.10—11.10 Uhr
Turnleiterin: Frau R. Frei
Oberengstringen
Kirchgemeindehaus
Dienstag 8.00— 9.00 Uhr
Turnleiterin: Frau M. Hofer______________

Nachtdienst-Apotheken
Die Dienstapotheken sind täglich, auch an 
Sonn- und Feiertagen, bis 19.00 Uhr ohne 
Zuschlag geöffnet. Von 19.00 Uhr bis 22.00 
Uhr beträgt der Nachtdienstzuschlag 2 — 
Franken, ab 22.00 Uhr 5.— Franken.
Der Abenddienst dauert bis 22.00 Uhr. Ab 
22.00 Uhr sind die Adressen der Notfall­
apotheken durch die Ärzte-Telefonzentrale, 
Telefon 4747 00, zu erfahren.
Serie 3
Stauffacher-Apotheke, Birmensdorferstr. 1, 
Haltestelle Stauffacher, Telefon 39 86 36 
Apotheke zur Bleiche, Bleicherweg 46, 
Haltestelle Stockerstrasse, Tel. 3617 25 
West-Apotheke, Schweighofstrasse 245, 
Haltestelle Friesenberg, Telefon 35 70 80 
Bellevue-Apotheke, Theaterstrasse 14, 
Haltestelle Bellevue, Telefon 34 4411
Steinmühle-Apotheke, Uraniastrasse 22, 
Haltestelle Sihlporte, Telefon 23 95 28
Apotheke R. Beretta, Nansenstrasse 8, 
Haltestelle Bahnhof Oerlikon, Tel. 48 58 68



zum Konzert
Muttertag

Freitag, den 6. Mai 1977, 20.00 Uhr 
im grossen Saal des Kirchgemeinde­
hauses Wipkingen, 8037 Zürich

Mitwirkende:
Orchester- und Akkordeon-Vereinigung
Zürich
Direktion: Fritz Körner, sen.
Schülerchor Riedhof
Leitung: Fritz Körner, jun.

Wir laden Sie freundlich ein an 
diesem Muttertagskonzert teilzunehmen 
und freuen uns auf Ihren Besuch.

Evang.-ref. Kirchenpflege Wipkingen 
Römisch-kath. Kirchenpflege Guthirt

Compact- 
Nutzstich- 

Preis.

SINGER
Die meistverkaufto 

Nähmaschine der Welt.
Nähcenter

Rennweg 58 
8001 Zürich 
01/2514 43

Nähmaschlnen- 
Shop

Langstrasse 201 
01/42 42 66

Von junger Familie mit 
2 Kleinkindern 
selbständige

Putzfrau
gesucht.
Ausländerin, evtl, mit Kind, 
angenehm.

Telefon 56 61 03

Sportverein Höngg

Meisterschaftsspiel 2. Liga
Sportplatz Hönggerberg
Sonntag, den 8. Mai 1977, Beginn 10.15 Uhr

SV Höngg - FC Lachen

8.30 Uhr Vorspiel

Für den Sonntagmorgen- 
Spaziergang auf den 

Waidberg brauchen Sie 
ab sofort 

keinen Rucksack mehr.
Es gibt auf der Waid eine glusch­
tige Attraktion für die ganze Fa­
milie. Den WAID-Z'MORGE, ein 
lustiges, reichhaltiges Frühstücks­
buffet, das keine Wünsche offen 
lässt. Man isst von den vielen 
Köstlichkeiten soviel man mag — 

ä discretion.
Waid-z'Morgc, jeden Sonntag von 
8.00 bis 10.30 Uhr, zu so familien­
freundlichen Preisen, dass Sie den 
Rucksack mit dem Picknick ge­

trost zuhause lassen können.

Auto-Fahrschule Höngg
Bk Bekannt für guten Unterricht,F ruhige, rasche und gründliche

Ausbildung auf VW, Opel oder 
Eigenwagen. Deutsch, französ., 
italienisch, spanisch, englisch.

Eva und Alex Meicr-Schertlcr

W.Rüegg
Ottenbergstrasse 20, 42 7750

RESTAURANTS

Waidbadstrasse 45 8037 Zürich 
Tel. 01/42 6460
Montag: RuhetagWir präsentieren: 

Frühjahrs-Ausstellung!

rimi
lu.mLdilu.1

Wir zeigen Ihnen die grosse VW-AUDl-Hit-Parade: 
POLO, DERBY GOLE PASSAT, SCIROCCO 

AUDI 50, AUDI 80, AUDI 100, AUD1100 5 Zyl.
VW NF und VW LT

Freitag, 6. Mai 1977 14.00-21.00 h
Samstag, 7. Mai 1977 09.00-19.00 h V
Sonntag, 8. Mai 1977 10.00-19.00_h

Ihr Besuch freut uns sehr!
Für einen Blick hinter die Kulissen stehen Ihnen 

alle Türen offen!
Allen interessierten Kunden offerieren wir einen kleinen Imbiss.

w
:□ 
N
O .cc o2 
o
o 
o

Hürstwald Garage

Neu: Audi 80. 
Der Grossartige.

Neu: Golf GTI 
mit 110 PS.

Neu: Polo 1,1 Liter 
mit 52 PS und 60 PS.

Neu: Scirocco GTI 
mit 110 PS.

Ten 

ca- #e\ dej

Fronwaldstrasse Binzmühlestrass^

Wehntaler

o in 
V) 
re L. 4* 0 
E 
Q

re

5
Strasse

Span i & Volkart 
Fronwaldstr. 15
8046 Zürich 
Telefon 01 57 55 44

GYMNASTIK- UND RHYTHMIK-CLUB BOMBACH 
(GRCB) 8049 Zürich-Höngg Limmattalstrasse 360 
Leitung: u. a. Dipl. Sportlehrer/innen 
Kinder-Rhythmik — Alters-Gymnastik 
mit Musik — Jazz-Gymnastik — 
Konditlons-Fitness-T ralnlng 
(nach Büroschluss) 
Samstag-Sonntag-Fltness-Club
Beitrag: Kinder und AHV: Fr. 20.—; Erwachsene 
Fr. 40.— oder 60.—. Anmeldung: Telefon 56 88 31; 
GRCB, Postfach 101, 8049 Zürich

KONDITOREHrkCONHSERIE

WESTTANGENTE WIPKINGEN
Weihersteig 1^8037 Zürich^^**

WARTAU HÖNGG Limmattalstr. 276

airport ^SW^ZW^Iughafen Kloten

Muttertag - Steiner 
zeigt Ihnen eine Fülle von 
Geschenkideen.

Restaurant Limmatberg 

sucht

Serviertochter

Ehepaar
für Küche und Buffet

uffettochter

Telefon 56 75 00

Autofahrschule

staatl. gepr. Fahrlehrer
moderne, zielgerichtete und erfolgreiche 
Ausbildung
modernster Theorie-Unterricht
Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe
Limmattalstrasse 276, Telefon 56 74 07

TV-Reparaturen 8ü2h°r
Junges, seriöses Fach- 441414 
team repariert prompt ’ ■ 
+zuverlässig noch am Tag Ihres Anrufs! 
Femseh-Reparatur-Service AG,Zürich 
Hardturmstrasse 307,8005 Zürich
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Unterwegs...
Zur Ausstellung von Bernhard und Monika Wirth- 
Bachmann in der Galerie Zentrum
Bernhard Wirth ist ursprünglich gelernter Schrift­
setzer von Beruf, seine Ehefrau Floristin mit eid­
genössischem Meisterdiplom. Dass beiden der 
Sprung vom «Kunstgewerblichen» zur «Kunst» 
meistens gelingt, beweisen die gezeigten Reisebil­
der (von ihm) und die Kreationen mit getrockne­
ten Blüten und Blättern (von ihr). Ich muss aber 
diese Behauptung gleich insofern relativieren, als 
ich sie nur subjektiv begründen kann; denn wenn 
Sie mich fragen, worin wohl der Unterschied be­
stehe zwischen «Kunstgewerblichem» und «Kunst», 
dann bringen Sie mich ganz schön in Verlegenheit. 
Sie werden mir nicht abnehmen, dass cs sich 
eben um ein «persönliches Gespür» handle, und 
ich gebe Ihnen recht! Anhand dieser Ausstellung 
habe ich versucht, vielleicht etwas mehr Klarheit 
darüber zu gewinnen, weil sich hier gewisse Ver- 
gleichsmöglichkeitcn anbieten. Als Ausgangspunkt 
diene Wirth’s Litographie, auf der er seinen 
meistens auch befolgten dreiteiligen Bildaufbau 
«erklärt»: als Basis figuriert die Vergangenheit, 
das Gewesene, mit dem man zu leben hat wie eine 
Pflanze mit dem Erdreich, in dem sie verwurzelt 
ist. Die Mitte wird von der Gegenwart, vom Hier 
und Jetzt eingenommen. Im Bildhimmel, wenn 
man so will, verkörpert sich das Zukünftige, in das 
hinein Vergangenheit und Gegenwart wachsen, 
nach dem der Mensch aber auch — oft voreilig — 
greift. Das ist Philosophie, ist Idee. Und überall 
dort nun, wo Wirth diese Lebensphilosophie nur 
darstellt, illustriert (z.B. auf der erwähnten Litho­
graphie), — wenn auch mit meisterhaftem Ein­
satz seiner graphischen Gestaltungsmittel — da 
bleibt er im Kunstgewerblichen stecken, weil er 
die Idee nicht ins Bild umsetzt. Dies gelingt ihm 
aber überall dort, wo er freier gestaltet, wo sich 
der Bildaufbau organisch ergibt, «so sein muss». 
Hierin sehe ich also einen Hauptunterschied. 
Weil ein Kunstwerk eben eigenen Gesetzmässig­
keiten gehorcht, die sich aus seiner Entstehung 
heraus ergeben (analog dem von Heinrich Kleist 
beschriebenen Prozess der «Verfertigung der Ge­
danken beim Sprechen»). Es muss mehr sein als 
die Summe der eingesetzten handwerklich-techni­
schen Gestaltungsmittel, es muss mehr sein als die 
Abbildung einer Idee; es muss Eigenleben gewin­
nen, sich aus sich selbst erklären, nicht etwas vor­
zeigen, sondern sein. — Ich bin mir bewusst, dass 
dies nun auch Philosophie ist. Der Ausstellungs­
besucher versuche aber, diese Gedanken vor den 
Bildern nachzuvollziehen — oder abzulehncn. 
Wirth’s Bilder verlangen in jedem Fall, dass auch 
der Betrachter geistig unterwegs ist. Erst dann 
werden sich dem aufmerksamen Auge die vielen 
Symbole in ihrem Sinngehalt erschliessen: die 
blütenhaft — wie Orchideen — oder spiralförmig 
aufwachsenden Filigrane, die krallenartig vorgrei­
fenden Finger und Hände, die vielen sich verfor­
menden und verlierenden Gesichter, die gross­
spurig schreitenden, verselbständigten Beine, die 

geheimnisvollen Tore, Treppen und Mauern — 
alles Bildelemente, die Wirth vorwiegend von sei­
ner Sahara-Reise mitgenommen hat, und die er 
in Zeichnungen und Collagen immer wieder als 
Versatzstücke behandelt, weil auch sie ständig 
unterwegs sind, von Bild zu Bild, zwischen Ge­
stern und Morgen. Es lohnt sich, den künstleri­
schen Weg von Bernhard Wirth weiter zu verfol­
gen, weil hier ein Künstler unterwegs ist, der über 
hervorragende zeichnerische Begabung und gros­
ses bildnerisches Talent verfügt.
Es wäre ungerecht, die wundervollen Blumenkrea­
tionen von Monika Wirth nur nebenher zu er­
wähnen. Sie sind indessen von so besonderer Art 
und phantastischer Formgebung, dass man sich 
scheut, eine Beschreibung zu versuchen. Man muss 
sic einfach gesehen haben; übrigens auch der Selten­
heit wegen, weil floristischcs Schaffen dieser Art 
kaum jemals Zugang zu einer Galerie findet, und 
weil in diesem besonderen Fall diese Blumen- 
Plastiken vortrefflich zu den Rcisebildern passen. 
Die Ausstellung dauert noch bis am 12. Mai.

A. Steiner

Auch uralte Bäume müssen 
einmal «sterben»
Auf dem Areal des Krankenheimes Bombach 
steht jetzt noch eine Silberpappel, die schätzungs­
weise 60 bis 70 Jahre alt ist. Leider hat sich her­
ausgestellt, dass der «Riesenbaum» innen faul ist 
und nur noch eine äussere 7 cm dicke, gesunde 
Stammschicht aufweist. Infolge grosser Umsturz­
gefahr muss diese unter Schutz gestellte Pappel 
gefällt werden. Wir hoffen, bei der Höngger Be­
völkerung auf das nötige Verständnis zu stossen. 
Die Stadt Zürich wird sich bemühen, diesen Baum 
so bald als möglich zu ersetzen.

Zivilstandsnachrichten

BESTATTUNGEN
Steiner geb. Schöchli, Mina, geb. 1882, von Zü­
rich und Oberkulm AG, Witwe des Emil, alt Buch­
halters; Limmattalstrasse 371.
Müller geb. Reiser, Lina, geb. 1889, von Zürich, 
Witwe des Hermann, alt Verwaltungsbeamten; 
Limmattalstrasse 371.
Csodanyi geb. Leicht, Ilona, geb. 1901, ungarische 
Staatsangehörige, Witwe des Bela, alt Spitalverwal- 
ters; Riedhofstrasse 49.

Wir gratulieren!
Zwei echte Hönggerinnen, die man im Dorf gut 
kennt, nämlich die Zwillings-Schwestern Ida und 
Louise Surber, an der Kürbergstrasse 24, feiern am 
6. Mai ihren 80. Geburtstag. Liebe Schwestern Sur­
ber, wir gratulieren Ihnen von ganzem Herzen zu 
Ihrem Geburtstag und wünschen Ihnen alles Liebe 
und Gute. Wir hoffen, dass Gesundheit, Mut und 
Kraft und viel Freude Ihre treuen Begleiter sind 
im neuen Lebensjahr. Gottes reiche Durchhilfe 
möge Sie jeden Tag neu stärken und beschützen.

Mit herzlichen Geburtstagsgrüssen
Frauenverein Höngg, Quartierverein Höngg 
und die Quartierzeitung «Der Höngger»

EVP des Kantons Zürich
60 Jahre alt!
Zur Feier ihres 60jährigen Bestehens fand die dies­
jährige ordentliche Delegiertenversammlung der 
EVP des Kantons Zürich auf einem Zürichsee­
schiff statt. Ihrem Jahresbericht stellte die Präsi­
dentin, lic. iur. Verena Bräm, Winterthur, einen 
kurzen historischen Rückblick voran. Die Grün­
dung der ersten Bezirkspartei in Uster erfolgte am 
4. März 1917 aus dem Bedürfnis heraus, einer 
Politik zum Durchbruch zu verhelfen, die weder 
kapitalistisch noch marxistisch war. Die politi­
schen Entscheide sollten aus christlichen Ueberle- 
gungen heraus getroffen werden. Diese Haltung 
ist in der EVP die vergangenen sechzig Jahre hin­
durch bis heute lebendig geblieben.
Die Entwicklung der Zürcher Kantonalpartei ver­
lief, vor allem im letzten Jahrzehnt, erfreulich, 
Die EVP hatte die Partnerschaft mit den Frauen 
von Anfang an ernst genommen. Die Einführung 
des Frauenstimmrechtes brachte ihr daher einen 
eigentlichen Aufschwung. Vor kurzem haben ei­
nige junge Parteimitglieder die «Arbeitsgemein­
schaft Junge EVP» gegründet mit dem Ziel, junge 
Menschen vermehrt zur aktiven Mitarbeit anzu­

regen und ihren besonderen Anliegen Gehör zu 
verschaffen.
Nach Erledigung der statutarischen Geschäfte 
nahmen die zahlreich erschienenen Delegierten die 
Beratung eines kantonalen Aktionsprogrammes in 
Angriff. Aus der grossen Zahl der eingegangenen 
Anträge und aus der regen Diskussion war auf 
ein lebhaftes Interesse der Parteibasis an diesem 
Programm zu schliessen.
Als die «Helvetia» gegen sieben Uhr am Bürkli- 
platz anlegte, verliess eine zufriedene und ange­
regte Geburtstagsgesellschaft das Schiff. Ein neues 
Jahrzehnt hatte für die Kantonalpartei begonnen.

Muttertagskonzert
der Stadtzürcher Jodler-Vereinigung 
Am Sonntag, 8. Mai, führt die Stadtzürcher Jod­
ler-Vereinigung ihr 40. Muttertagskonzert durch. 
Zur Feier dieses Jubiläums werden die Gesamt­
chöre der gemischten und männlichen Gruppen 
ausschliesslich Jodellieder ihres Ehrendirigenten 
Hans Walter Schneller sowie des heutigen Gesamt­
chorleiters, Theo Schweizer, singen. Ueberdies 
wirken Alphornbläser, Fahnenschwinger und die 
Metallharmonie Wiedikon mit. — Das Konzert 
findet im grossen Saal des Limmathauses in Zü­
rich 5 statt und beginnt um 10.10 Uhr.

Hollandwochen am 
Limmatquai
FLP. In der ersten Maihälfte verwandelt sich der 
Limmatquai in ein malerisches Klein-Amsterdam 
mit lieblicher Grachtenatmosphäre. Die Zunfthäu­
ser und Restaurants rüsten zu kulinarischen Wo­
chen. Schaufenster, Häuser und der ganze Stras­
senzug prangen im festlichen blau-weiss-roten Fah­
nenschmuck. Zwischen den Häuserzeilen werden 
märchenhafte Hollandhäuschen im dortigen Patri­
zierstil aufgebaut, deren «Bewohner» in Holland­
tracht jene Köstlichkeiten freundlich präsentieren, 
die die Holländer sehenswürdig, liebenswert und 
lecker anzubieten haben: Klompen (Holzschuhe), 
Buttons, Blumenzwiebeln, die ersten Frühjahrs- 
Matjes, die leckeren Strohwaffeln, feine Käsespe­
zialitäten usw. Am Samstag, 7. Mai, 13.30 bis 
16.30 Uhr, findet am Limmatquai ein Konzert und 
Vorbeimarsch des Schweizer Kontingents des 4- 
Tage-Marsches in Nijmegen, in originellen Ar­
meeläufertrachten statt. Eine dänische Polizeimu­
sik grüsst Holland in Zürich am Donnerstag, 12. 
Mai, um 20.00 Uhr, mit einem Konzert auf der 
Gemüsebrückc.

Veranstaltungskalender
SPEKTRUM OBERENGSTRINGEN
Anlässe: Allmend Kirchweg 115. Vorverkauf: 
Drogerie Häfliger. Preise: verschieden aber billig.
Montag, 9. Mai, 20.15 Uhr: Claude Baden Thea­
ter und Gespräch / Entwicklungshilfe.
Dienstag, 10. Mai, 20.15 Uhr: Yolanda Rodio 
Kindertheater / Versuch und Ergebnis

Meine Geschäftsbank ist die
Kantonal- |BH 

bank. I^S

Generalversammlung 
des Quartiervereins Höngg

Montag, den 16. Mai 1977, 19.30 Uhr
Restaurant «Mülihalde» 
Limmattalstrasse 215

Traktanden: 1. Die Statutarischen

Anschliessend, um 20.30 Uhr, 
spricht Stadtrat Edwin Frech, 
Bauvorstand über:

Bauvorhaben 
in Höngg
Anschliessend Diskussion

Wir erwarten einen grossen Aufmarsch 
der Bevölkerung zu dieser 
interessanten Orientierung.

Quartierverein Höngg
Der Vorstand

Treffpunkt
der Höngger Geschäftswelt 
jedes Wochenende im «Höngger»

Zürcher 
Kantonalbank
Limmattalstr. 140
Tel. 5692 50

K704

CINEMA 
ZENTRUM

Bis Sonntag, täglich 15 und 20.15 Uhr, E/d/f 
nachmittags ab.14 Jahren.
Das grosse Filmwerk mit Robert Taylor, Deborah 
Kerr, Peter Ustinov

Quo Vadis
Ab Montag, täglich 15 und 20.15 Uhr, E/d/f
Charlton Heston in:

KHARTOUM
CINEMA ZENTRUM
Höngg 
Meierhofplatz 
Telefon 562030

Baumeisterarbeiten
Fassadenrenovationen, Umbauten, 
Reparaturen, Gerüstvermietung, 
Kaminsanierung und Oeltankeinbau 
führt für Sie aus

BAUREP AG, ZÜRICH
Telefon 01/4441 66, Josefstrasse 137, 8005 Zürich

Alleinstehender Herr 
sucht

Haushalthilfe
1mal wöchentlich 
vormittags 3 bis 31A 
Stunden, gute Bezahlung.

Telefon 42 76 61
Lenz, Rebbergstr., Höngg

Gesucht
Garage
per sofort, Raum Höngg.
Telefon 56 9518, ab 20 Uhr

R. Ryweck, Bauherren­
strasse 24, Höngg

Zu vermieten per 1. Juni an der 
Rebbergstrasse, modern möbliertes

Separatzimmer
mit eigener Dusche/WC, Kühlschrank/ 
Rechaud, eigenes Telefon, TV/Radio- 
anschluss, Kellerabteil, Waschküchen­
benützung. Mietzins inkl. Telefon­
abonnement Fr. 400.—.

Anfragen an Telefon 42 47 22
Dr. E. Müller

Wer pflegt meine Zweieinhalbzimmer­
wohnung an der Ferdinand Hodler- 
Strasse?
Für allgemeine Reinigungsarbeiten 
suche ich eine selbständige und 
zuverlässige

Haushalthilfe
für zirka 3 bis 4 Stunden pro Woche.

Telefon 56 03 53, ab 20.00 Uhr

Voranzeige:
Oeffentliche Veranstaltung

Die neue Mathematik
Was Eltern davon wissen sollten.

Dienstag, 24. Mai 1977, 20.00 Uhr 
im Restaurant Mühlehalde, Höngg

Genaues Programm im «Höngger» 
vom 18. Mai.

Die Schulkommission der FDP

der

eine Spende,

Maisammlung
Schweizerisches Rotes Kreuz 
Schweizerischer Samariterbund



Am Sonntag, den 8. Mai 1977 
bleibt das Jugendcafe

Garten- 
Restaurant 
eröffnet1

Albatros
geschlossen.

Wir wüschen allen Müttern 
zu Ihrem speziellen Tag im 
Kreise der Familie alles Gute.

Reformierte Kirchgemeinde 
Höngg
Das Albatros-Team

Während der Sommermonate — 
ab sofort — bleibt unser 
Nachmittags-Tea-Room im 
1. Stock geschlossen.

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 
Wir führen weiterhin die feinen 
Steiner-Patisserien.
Eigene Glace-Spezialitäten!

SIEMENS-ALBIS
AKTIENGESELLSCHAFT

* £ . " . et‘ ' '

•' • •• ' *“• ,.C * * _ * ", * ’ % " *

Optimal a usg e n ü tzte r 
Telefon-Verkehr

autofahrschule

scBwnBd
Erika und Hans Schmid
staatl. gepr. Fahrlehrer
Moderne, zielsichere und schnelle
Prüfungsvorbereitung
Schulwagen mit Stockschaltung 
und automatischem Getriebe
Giblenstrasse 25, Telefon 56 84 75

Der goldeneSchuss ins Ohrläppchen 
völlig steril, schmerzlos.

Unser Preis
Fr. 15.— inkl. Ohrenstecher

WEIER
Uhren, Bijouterie 

Limmattalstrasse 222, (Zwielplatz) 
Zürich-Höngg

Telefon 56 5450

Die Verbindung modernster Elektronik mit betriebssicheren Edelme­
tallschnellkontakten ermöglicht den Anschluss von Zusatzausrüstun­
gen an die ALBIS-Haustelefonzentrale ESK 8000.
Verlangen Sie bitte die ausführliche Broschüre über die Zusatzaus­
rüstungen der ALBIS-Haustelefonzentrale ESK 8000.
SIEMENS-ALBIS AKTIENGESELLSCHAFT
Vertrieb Teilnehmeranlagen
Freilagerstrasse 28, 8047 Zürich, Telefon 01.- 54 2211
Belpstrasse 26, 3007 Bern, Telefon 031 - 65 01 11

mit der Haustelefonzentrale
ESK 8000 von Siemens-Albis

JUDO- JIU-JITSU-CLUB BOMBACH (JJCB)
8049 Zürich-Höngg 
Limmattalstrasse 360 
Leitung: Ex-Europameister

JUDO-und KARATE-
Anfänger-Kurse

Fernseher 
Reparaturen
Fachteam repariert am Ort oder in eigener 
Werkstatt.

US * JEANS * STOCK

11 Jahr t 
> US-Jeans- >
X Stock :

Kinder: schulfreier Mittwochnachmittag ab 14 Uhr 
Erwachsene: Dienstag und Freitag: 20 bis 22 Uhr 
Karate: Montag 20—22 Uhr; Mittwoch 20—22 Uhr 
Anmeldung:
Telefon 56 88 31; JJCB, Postfach 101, 8049 Zürich

Telefon 46 95 45 oder 46 59 22
von 8.00 bis 21.00 Uhr

TV-Service Gebrüder Marty

h Jubiläums- “
° rabatt °

S auf alle Safarihosen □™ auf alle Safarihosen J 
z und White-Jeans z co  w

Wieslergasse 20
Oeffnungszeiten:

w 10—18.30 Uhr £
Sa ganzer Tag offen
Telefon 56 51 95

US * JEANS * STOCKQuick-Shop
8049 Zürich
Llmmattalstr.223 für Kunden

Discountmarkt

Merkur-Kaffee
Goldenblack

200 g nur 3.95

Anatima
Feuchttüchlein für die 
moderne Hygiene
50 Tüchlein 
mit Halter _ .

nur

Levin du Chevalier 
Touraine 1975 
Gamay
7/10 Flasche . 

nur 4

Rexona Deo
Spray
Classic, See, Fresh 
100g-Dose

nur 2

Barilla
echte ital. Teigwaren
Spaghetti, Spaghettini, Ditali, 
Penne Rigate, Tortiglione

500 g nur 75

Merlot del Piave
Vinicello

7/10 Flasche 
nur

Im Quick-Shop chaufe 
isch eifach de Plausch

Gesucht

zuverlässige Frau
für Treppenhausreinigung, 
Hönggerberg.
Jeweils freitags zirka 
dreieinhalb Stunden.

Telefon 56 22 90

Klein­
transporte 
Umzüge 
Jederzeit mit 
Versicherung.
AHV-Rentner 
Ermässigung 
Telefon 56 27 56

Schon lange in Höngg 
ansässige Familie 
(5 Erwachsene) sucht per 
1. Oktober evtl, früher 
sonnige, ruhige

41A- bis5-Zimmer- 
Wohnung
mit dem üblichen Komfort. 
Garage erwünscht.

Zuschriften erbeten an 
Chiffre 1350 an den 
Verlag «Der Höngger» 
Postfach, 8049 Zürich

Neu! 
Wohnungs- 
putzete:
Tüchtige Privatperson 
reinigt alles sehr preis- 
wert!
Umzug, Treppenhäuser, 
Restaurants usw.

Telefon Tag und Nacht 
71318 30
Wenn keine Antwort, 
bitte auf Band sprechen.

Mode 
Verkaufs­
schau 
Sommer-Kollektion
In Höngg, nur 2 Tage

Zirka 600 Kleider, Kostüme, Hosenanzüge, 
Jacken und Mäntel
Dienstag und Mittwoch, 10. und 11. Mai 1977

Greber
Limmattalstrasse 181 (Meierhofplatz) 
Telefon 566771

R. Spillmann Dorfstrasse 14 8037 Zürich
Telefon 01/4247 39

an denen Sie bei uns mit DOPPELTEN RABATTMARKEN 
einkaufen können. Schneiden Sie jeden Monat den Gutschein 
im «Höngger» aus und lösen Sie diesen bei uns ein. Erstellen 
Sie eine Liste von Ihrem Drogerie-Bedarf und benützen Sie 
die Gelegenheit, mit dem Gutschein auf Ihren Einkauf in der 
Bläsi Drogerie Höngg Doppelte Rabattmarken zu erhalten.

Gutschein (Ausgenommen 
Medikamente, 
Depotkosmetik und Discountartikel.)

Name

A d resse

Bläsi Drogerie Parfümerie
Limmattalstrasse 162, 8049 Zürich, Tel. 5663 97


